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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegio .

Römisch ' Deutsches Reich .
Wien , vom 6 . Aug . Nach Briefen von der gal -

üstschen Grenze hat General KoSziusko auf die erfolgte

Ew ' ückung unsrer Truppen in das polnische Grbict

erncn Eliboren hieher zu senden versucht . Weil aber

der Besch ! schon bestand , von daher keine unmittelbare

A ' meinschafl zu gestatten , so ließ der kommandirende
'

General , Harnoncovrl den Eilboten nicht durch , be¬

gnügte sich ihn waricn zu lassen und soll dessen Dcpe .

fthcn hieher geschiek ' haben . Diele sind dem Verneh .

men nach , von dem König mit unterschrieben ; was

jedoch den Innhalk dieser Depeschen betrifft , ist ein

Eeheimniß . Heute kam der Herr Major Gawassini
von Prinz Koburgs Armee hier an das Pu .
dlikum war äusserst begierig von dessen mitgebrachten
Nachrichten etwas zu vernehmen nnd krängte sich hin .

tcr seinem Wagen her , allein noch ist nichts bekannt .

Indessen svnchl man noch immer viel davon / daß der

Friede vielleicht binnen einigen Monaten zu Stand

gebracht werten könnte wofern ein gewisser Zeitpunkt ,
welcher aber : tzt noch unreif ist, eintrelen würde .

Wien , von , 7 . Aug . In einem gehaltnen Kriegs ,

rach ist der Plan , wie den noch z bedrängten , von unfern
Trupven besetzten Festungen in Frankreich Luft gemacht
werten könne , erwogm worden . Generalatjukant Fi¬
scher Machte denselben mir und er ist bis auf einige
kleine Abänderungen genehmigt worden . Die von den
Türken im letzten Frieden abgckrctaen Festungen in

Kroatien , Ncvi , Bcrbjr und Dublya werden noch im .
nur mehr befestigt und in guren Vcrcheibjgungsstand
gesetzt , vhnrrachkct nicht der geringste Anschein vorhan ,
dm .st > baß die Türken feindselige Gesinnungen hegen .
Die Gksangmichmung einiger unruhigen Köpfe allhier

beweißk blos , daß es in allen Staaten übelgesinnte ,

fanatische Menschen gebe , die in der Anarchie ihr Glück

suchen . Die Oesterreichcr U -tterthanen schätzen und

lieben ihren Monarchen , welcher nur ihr Beßtes will und

sind bereit , Gut und Blut für Ihn und das Wohl

des Staats aufzuopfern . Da man von den Royalisten

in der Vcndce seit einigen Monaten gar nichts mehr

hört , so ist zu vermuthen , daß sie zu schwach styen ,

um ferner etwas entscheidendes zu unternehmen .

Simmern , vom i z Aug . Trier ist itzt seit dem y .

dieses von den Franzosen eingenommen und besetzt.

General von Blankenstein hak sich bis Kaisersesch ,

jenseits der Mosel , zurückgezogen . Der Monlroyal

diesseits bei Trarbach ist mit einem Bataillon von

Herzberg besetzt ; General von Kalkreuth hat sein

Hauptquartier in Wirsweiler bei Allenbach und Gene «

ral von Köhler zu Tallfang . Hier sind einige Back ,

öfen errichtet worden ; es ist aber Ordre gekommen ,

mit weiirer Erbauung derselben einzuhalten . Zu Ba .

cherach ist eine Brücke über den Rhein geschlagen

worden . ( In einem öffentlichen Blakt unterm Arte ,

ckel Koblenz vom n . Aug . ließt man , die Franzosen

hätten bei Annäherung der Preussen Trier wieder vcr .

lassen und letztere styen daselbst eingerückt . )

Mannheim , vom 14 Aug . Gestern ist dem hlcsi .

gen Churfürstl . National . Theater David Veil durch

den Tod entrissen worden . Man darf nur diesen N >r.

men nennen , um jeden Freund der vaterländiscben

Bühne die Größe des Verlusts empfinden za lassen ,
den sie durch den frühzeitigen Hinkrirr dieses in seiner

Art vielleicht einzigen Künstlers erlitten hat .
Worms , vom 14 . Aug . Gestern nahmen die

Franjvsen in unsrer Gegend «ine allgemein« Rekogv»,
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stirnng VSM Rhein bis SN das . Gebürg vor. Bei
Oggersheim drückten sie die Kaiserlichen Vorposten zu.rück und kamen dis nach Frankcnthal ; nachdem aber
die Kaiserliche Verstärkung erhallen hatten , bezogen
sie wieder ihre alle Posten . Zu gleicherZeit überrum .
peilen sie den Preußischen Vorposten zu Kleinkarlenbach ,wobei ei» Preußischer Dcagonerlieutnant gelobter und
einige Gemeine zu Gefangnen gemacht wurden .

Loblenz , vom 74 Aug . Wir wissen itzt von Trier
folgende zuverlästge Nachrichten . Die französische Vor¬
posten stehen 2 Stunden von Wittttch . Ob gleich die
Bagage noch immer zurück gebracht wird , so habendie Tcutschen doch festen Fuß gefaßt und verschanzen
sich in aller Eile im Marderlyal und imGcünenwalv .Man ist fest entschlossen , dem Feind jeden Schritt strei¬
tig zu machen. Die Preussen stehen zu Dusemond .Als die Franzosen in Trier einrückleri , gienz der
Magistrat ihnen entgegen und dar um Schonung . Dir
Franzosen erließen sodann eine Proklamation , worinn
die Bürger angewiesen wurden , sich ruhig zu verhal ,
ten , ihre Gewehre adzuliefern und worinn man
ihnen Schutz und dergleichen verhieß. Das Personaleder Ableycn , der Stifter und die übrige Geistlichkeit
sind ausgcwandert und zum Theil hier und in hiesiger
Gegend . Doch sind mehrere zurückgebiieden. Die
Franzosen haben in Trier eine Million Livres , 4000Paar Schuhe und 400a Paar Strümpfe gefordert .Sie sollen wirklich den gegen Trier über liegenden
Marxdcrg verschanzen.

Mannheim , vom 16 . Aug . Diesen Morgen um
9 Uhr griff ein kleines Korps französischer Kavallerie
bei , Oesterreichischen Posten bei Mundenheim an , nach
einigem Gewehrfeucr tournicken gegen 100 Franzosen
den Posten und nölhigte die Oesterreichcr , sich gegenden Rhein zurückzuziehen, 20 Croaken , welche sich von
chren übrigen Truppen adgeschnilten fanden , wurden
dabcr m Gefangne gemacht . Gegen n Uhr verbargen
sich die Franzosen hinter das Dorf , sogleich erhielten
sie aus Mnngchnhcim eineVerstärkung von 222 Mann
Kavallerie , nach einigem Scharmuzieren mit den Oe .
stcrreichcr Husaren , welches bis Mittag forlbauecic ,
zogen sich « der die Franzosen alle bis gegen Rhetngehn -
yeim uad Schiffcrsiadt zurück .

Oesterreichs Niederlande .
Schreiben aus Mastrichk , vom 9 Auz . Seit

Dem Vorfall vom ztru hat man nichts von Wichtig¬
keit . Die wieder vorgerückten Truppen kehren zu¬
rück , ohne weiter auf fmen Feind zu stoßen . Die
Hauptarmes lagert ruhig in den Ebenen von Fouron
und die Spitze des linken Flügels ist die Karthaus zu
Lüttich , wo die Oest . rrcicher nebst Ven wirklichen Ver¬
schal,jungen , die dicht mit Geschütz besetzt sind , noch

neue anlegcn . Die Franzosen hatten sich jedoch imandern Theil der Stadr und auf der Z ladelle nochimmer ruhig . Man wollte zwar heute Morgen ja .gen , sie wären abgezogen ; allein eine eben anqckomm -nr Nachricht aus Lütt -.ch meldet nichts davon , son¬dern , baß sie Verstärkungen adzuwarten scheinen undwirklich soll General Pichegrü mit 42 bis - 2 220Mann über Huy im Voriücken seyn . Die asffallcn «den Begebenheiten in Paris werden noch mancheWirkung hervorbrinaen . Es heißt, die beiden Gene -rä ! e der Rorbarmce Pichegrü und Iourdan ftyennachParis berufen worden . Man zweifelt aber , ob sie,wünn dieses auch ist , hingehen werden , da sie Freun¬de und Geschöpfe des Roberlepierre seyn sellcn. Der Siur ;und die Hinrichtung dieses Tyrannen ist bei den Ar¬meen bekannt gemacht worden und hat verschicdnenEindruck gemacht , je nachdem die Gesinnung jür oderwider ihn war . Alles , was man aus Brabant hört ,bezeugt den Jammer , das Misvergnügen , die Schwie¬rigkeit der Einwohner , die das Opfer weniger Starr «
köpfe sind . Eine erst spat ringegangne Nachricht aus
Brüssel meldet in kurzen abgebrochncn Sätzen dieLage der Dinge und die ergen Federungen der Fran¬
zosen . So heißt cs darinn : 22,022 Ellen blaues und
8022 Ellen Scharlach Tuch . 1502 Mann allein ausder Stadt Brüssel . Die größten Gasthäuser können
täglich nur 8 Pfund Ficisch haben . Die Bäcker dür¬
fen nur nne Art Brod backen . Die Läden vcr ersten
Kausicute sind versiegelt. Alles Südcrgeräih muß aufdas Stadthaus gebracht werden . Das Erschicssen drcnrstatt der Guillotine . Die Bäume im Park sind abge¬hauen , die Bildsäulen umgestüezt , zerbrochen. Die
Brabänkcr schreien laut , der Kaiser möchte wieder zui rer Rettung kommen. Sie wollten gern ihre Kon¬
stitution daran geben und sich allem unterwerfen , was
der Monarch immer von ihnen verlangen würde .

Herve , vom 12 Aug . Alle Anstalten scheinen uns
zu verkünden , daß die kaiserliche Armee in kurzem
wieder über die Maas gehen werde. Bereits oorge«
stcrn war jenseits dieses Flusses ein Gefecht , worinn die
Franzosen an Todken , Verwundeten und Gefangnenüber 1800 Mann nebst 62 Attilleriepferden , Munition
rc. eingcbüßt haben . Die Oesterreich » sind w/eder
Meister von Tongern und ihre Patrouillen gehen bis
nach St . Trond . Ein Dragoner von Latour , welcher
Mittel gesunden , mit Depeschen von dem Kom¬
mandanten aus Valeneieunes hieher zu kommen ,
bringt die Nachricht mit , daß die Patrouillen
von Valencienues und Conde bis an die Thore von
Mons und Alh streifen. Die beiden Städte Dalen -
ciennes und Conde sind noch nicht bedroht , zumal , da
diese Festungen hinlänglich mit Mund - und Kriegsvsr «
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E versehen sind. Dagegen soll Quesnot wirklich be¬
soffen werden . Andre glaubwürdige Per,oi,e » , wcl.
cke öellern zu M ' stricht angekommen ,md , berichten
bas ncmüche . Die Butten haben große Verstärkun¬
gen erhalten und scheinen ebenfalls ,n Flandern vor .
drinnen zu wollen .

/ erve , vom - r Aug . Di- Franzosen sind noch
immer in Lüknch ; dre Oestcrreicher haben o -e Vorstadt
Ameccocur t/S an die Brücke besetzt / wo sie starke
VmchanzuiMN aufgeworfen haben . Inzwischen fällt

M,chen beiden Tbetten nichls erhebliches vor , sondern
olles ist bis auf einige undedemrnce Plänkelcycu ruhig.
Die Gemeinden unsrer Provinz find beschäftigt / ihren
Beykrag zur Verpflegung der österreichischen Armee ab,
Mefcrn . Die Siadt Brüssel wirb durch eine franzö .
fische Mnnicipaliläc regiert. Eine Gu -llottne befindet
sich nicht daselbst , aber 22 Personen sind bereits er.
schossen worden , worunter einige Ausgewanderte und
andere Freunde des Dumouriers waren. Die Bürger ,
schüft ist entwaffnet und dennoch scheint die Besatzung
von 10020 Mann nicht sicher zu seyn , weil sic met.
sirns auf den Plätzen und Märkten campirt. Ueberiro
Personen von Ansehen sind nach Frankreich gebracht
worden , so wie auch die Bildsäule des Prinzen Carl.

Aachen , vom n Aug . Die Feinde machten den
7 . und 8 - Miene an den Ufern der Maas anzugrciftn/
es ist aber bis itzt noch nichts vorgefallen. Die Vor.
Posten plänkeln täglich längs der ganzen Dcfenfionsli .
nie . General Kray, der jenseits der Maas steht , hat 63
Eskadrons Kavallerie unter seinen Befehlen. Die
österreichische Armee von Luxemburg bis Rüremond
ist in 6 Korps gelheiit. Das Haupt - Korps steht
bei Fouron in drey Abheilungen , welche ein Ter.
rain von fünf Viertel Meilen im Umfang behaup .
len . Dieses letzt« wird auf 35,000 Mann , die gan .
ze Macht aber auf 95,020 Mann angegeben . Nach
den Berichten einiger Deserteurs hat Quesnoi sich er¬
geben müssen und Valenciennes und Conve sind itzi bela-
lagert. Wenn man diesen Leuten Glauben deimessen
darf , so ist ein sehr großer Theil der feiudlichenArmec
nach Frankreich zurückgekehrt , um die Ecnbie emzu.
thun , sie sollen sich aber den roten Sept . wieder zu
Tirlcmont einfindrn , wo eine Generalrevüe gehalten
werden soll .

Frankreich .
Paris , vom 5 Aug . Seit gestern find die Sitzun .

gen der Konvenlion nicht mehr permanent . Gegen
den Devuticle» L - bon uav noch verschiebne andre Per»
svnen sind Arrestöefehle erlassen worden . Man hält
ße ebenfalls für Theuhader von Robespierre's Korn ,
plot und der Lrpuiirre Lebas wirb noch einer Menge
der unerhörtesten Grausamkeiten beschuldigt . lieber

Lebon soll auch Bericht abgestattet und er dann mit
sciuer Verkheip -gung angehbrt werden . Die Orgamsa.
tion des Revotlmolis . Tribunals , so wie sie von Rs .
bespicrre u »d Couthon herrührte , ist zur allgemeinen
Freude aufgehoben worden. Die Ausschüsse sollen eine
neue Einrichiling Vorschlägen . Dar bisherige öffenr«
liche Ankläger , Fvuquicr Tainviüe , ist dem Revol«.
tious - Tribunal übergeben worden. Barrere hatte
ihn auf der Liste der Richter und Geschwvrncn,
woraus in Zukunft dieses Tribunal bestehen soll , ge.
lassen ; die ganze Versammlung aber wiedcrsetzte

'
sich.

— General Pichegrü hat die Einnahme der holländi¬
schen Insel Cadsanb gemeldet. Wir haben 70 Kano»
nen , viele Zellen , Munition rc. darauf gefunden.
Ern Schreiben vom Volkscepräfentanten Richard be .
stättigt diese Nachrlchien und setzt hinzu , daß die Vlis.
singen gegenüber stehende Brigade des General Win .
dam die ganze Schiffahrt auf der Schelde sperre und
Seeland mit einem Einfall bedrohe . — Nach Barrere
hat man bereits sehr merkliche Spuren der Robesvrtc*
rischen Verschwörung bei den Armeen entdeckt. Bar.
rerre sprach bet dieser Gelegenheit auch wieder heftig
gegen den Frieden und versicherte , daß sämtliche Ar»
meen gemeßnen Befehl hätten , den Feind ohne unter,
laß auf der ganzen Grenze zu verfolgen . — Noch viele
Personen , die Robesplerre hatte einziehen lassen, sind
wieder in Freiheit gefetzt worden .

Paris , vom 6 Aug . Nach dem Bericht vo »
Barrere und dem daraufvon der National - Konvention er¬
folgten Dekret soll in ganz Frankreich zum Andenken
der Gründung der Republick der unvergeßliche rote
Aug. allgemein nach Vorschrift mit vieler Pracht ge¬
schert und jedes Jahr den nemlichen Tag erneuert
werden . Barrere kündigte heute im Namen des Co .
mite der öffentlichen Sicherheit neue wichtige Stege
von den Inseln vom Wmb an , welche die dahin ge¬
sandten CommiflairS uns einsandten. Diese fanden den
meisten Theil unsrer Inseln den Britten durch Ver .
rätherey überliefert. Guadaloupe ist itzt aber wieder
in unfern Händen. Die Britten räumten solche wie¬
der und lieffen uns 8s Schiffe nebst vieler Kriegsmu«
nilion zurück. Nächstens werden wir nähere Nachrich¬
ten von dieser Eroberung geben . Den 2ten und zte»
Aug . haben wir in unfern Seehäven wieder 32 khrilS
brittifche , österreichische , holländische , spanische rc.
reich beladne Schiffe als gute Priesen aufgebracht,
darunter war ein brittifches Paqnetbot von Lissabon ,
welches 50,000 Piasters und 45 Pf. Goldstangen am
Bord Harke. Nach vcnchiednen Briefen von der Ar»
mee der westlichen Pyrenäen hat diese bercilü das Frei,
heirszcichcn auf einem Theil des spanischen Gebiels
aufgevflanit. Sie mußte enge Pässe durchdringeu ,
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Berge übttsteigen,über Flüsse gehen , Abgründe setzen, un.
überwendlich geglaubte Redouten überwältigen , sie be.
siegte all diese Hindernisse , bemächtigte sich im An.
griffsmarsch aller Posten und haben 820 Spanier Heils
gelödtet , theils gefangen genommen . Itzt ist sii im
Besitz vom ganzen Thal Bastan , Lera , Lesaca , Gan-
«y , Chalar und bcynahe vom ganzen Thal Lerretn.

Auszug Schreibens - es Oberbefehlshabers - er
westlichen pyreneen , Müller an das Lo -
mite - es öffentlichen Wohls , aus dem Haupt,
quartier von Rcon , den 2 Aug .

Unsre Republikaner habrn gestern den Feind ange .
griffen , er mußte allenthalben weichen. Die durch
das Thal von Bastan marschirte und die Lager von
Terea eingenommen habende Colonnen , vereinigten sich
hinter dem Berg der Quatre . Couronnes , konnten
ober wegen eines diken Nebels nicht verrücken und ihr
Vorhaben aussühren . Ich gab daher Fregeville davon
Nachricht , welcher mit hoosMann von vornen angreifcn
sollte. Als er sie erhielt , waren schon 7 bis 8 Com .
psgnien durchs Wasser gegangen , und mit dem Feind
Handgemein geworden . Der General ließ durch das
Wasser setzen und griff mit 6020 Mann 12 viö 15
lausendSpanier an , welche sich gut verschanzt und vhnge.
fähr bu ch ZvRedouten gedeckt befanden, welche , da sie
als ein Amphitheater angelegt waren und ihr Feuer
überall kreuzen konnten , unüberwindlich schienen . Al.
kes wich der übernatürlichen Anstrengung unsrer Trup»
pen » - In weniger als zwei Stunden war das Bajo,
ntt überall Meister . Alle Lager , Redoutcn , ungeheure
Magazine , to bis 12 tausend Flinten , Zellen für we.
« igftens 25 tausend Mann , 200 Kanonen rc. 2000
Gefangene , worunter sich 2 ganze Regimenter vcfin
Len , dies waren die Früchte unsers Vormittags .
Dies ist nicht alles : Fonrarabia hat sich gegen 6 Uhr
Abends dem Volks . Repräsentanten Garkau ergeben ,
welcher , nachdem er den Feind aus dem Weg von
Oyarsum verfolgt hatte , sich auf einmal mit Zoo Mann
«uf die Landstraßen warf , die nach gedachtem Platz
führen . Er rückte mitten unter einem Regen von
gehacktem Elsen dis auf einen Pistolenschuß von der
Festung vor und nachdem er seine Stellung auf den
Anhöhen genommen , gebot er mit s inen zco Mann
822 Spaniern , dir durch 52 Feuerschlünbr verrhcidigt
waren , sich in sechs Minuten zu ergeben , bei Strafe
niedergehauen zu werden . Der Gouverneur, der des
BombardierenS, das schon einen grossen Thcil der
Stadt zerstört hatte , müde , und durch die Kühnheit
der Belagerer aus der Fassung gebracht war , ergab sich
mit der ganzen Garnison zu Kriegsgefangenen . Die
Colonnen , die sich nicht mit uns vereinigen konnten ,
herwtzten ebenfalls ihre Zelt , AS sie das Feuern hör.

ken ; sie nahmen den Weg nach Oyarsum und bemäch,tigren sich dieses Orts , nach einem Marsch der ohneBeispiel ist . Sie müssen sich dermalen nahe bei demHaven Passage befinden.
Preußen .Aus Sü - preußen , vom 2 . Aug. Den 28 . Iuly

ist eine Aötheilung bewaffneter Polen in Las PreußischeStädtchen Gomdin eingefallen und hat dir dortige
Skemrkasse und auch die fahrende Post , worauf sich
5 Fässer Mil Geld befanden , geplündert und die Po ,
stillons re . weggeführt. Von der Menschenfreundlich ,
keil und den grvßmüihigen edlen Gesinnungen unsers
Königs hat man auch in dem itziqcn Feldzug gegen
die Polen viele Beweise gesehen . Nach der Schlacht
bei Seelze ward von Sr . Majestät bestihlen , die vcr.
wunderen Polen sollten eben so gut verpflegt und
behandelt werden , als die blessirtrn Preußen . Es
ist verboten worden , daß die Soldaten , wenn Ee.
Majestät erscheinen , hcrauögerufcn werden , um ins
Gewehr zu treten , weil man >m Lager nicht Staat
machen , noch in der heissen Jahrszeik den Soldaten
beschwerlich fallen müsse . Da wenige Fel ' prcbiger an .
fangs bei der Armee gegenwärtig waren , so ward die
Ordre ertheilt , daß alle Feldprrdiger bei ihren Regi,
meutern anwesend scyu sollen rc .

Polen .
Warschau, vom 24. bis 28 - Iuly . Hier sucht

man sich noch immer mehr in Verideidigungsständ zu
setzen. Die Preußen stehen indessen schon ganz nähr
zu Wola , wo der Köniz von Preußen ans dem dor.
tigen ehemals von dem Grafen von tzn'idl bewohnte»
schönen Landsitz sein Hauvtquarkrcr Hari - An dre Preu .
ßcn schließen sich die Russen an , so daß wir nnt G -neral
KvSziuskv und bissen ganzen Heer an der « inen Seit«
ganz cingeschlosscn sind . Es heißt , baß aus dem Prcu .
ßischen Hauptquartier bereits Vorschläge gemacht wor .
den , wodurch unsre Lage auf eine gute Art eutfchi « .
den werden könnte . Man weiß aber noch nicht , wie
diese Vorschläge ausgenommen worden . Indessen sol¬
len die Preußen schon alle Ansta len machen Balte,
rien zu errichten. Kosziucko st -. hl dicht de , Warschau
in einem gut verschanzten Lager . Das Gerücht , daß
er von seinem Korps abgeganqen wäre und sich nach
Paris begeben hätte und inzwischen General Bre-
lack das Korps kommandire , ist »„gegründet . Die
Lebensmittel find hier äußerst selten und zum Tyril
gar nicht zu bekommen. Dies ist selbst mit von Brod
und Wasser zu verstehen , da die umliegenden Gegenden
in Wüsteneien verwandelt , die Saatfelder zertrerten
sind und die Dürre auch grossen Wassermangel veran,
laßt hat . Wir ,

'
chen der Entscheidung unsers Schick .

salS unter Furcht und Schrecken entgegen. Der hie.
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ßge Nationalrath fttzt indeß noch feine Geschäfte mit
dem sonstigen Esser fort . Man arbeitet daran , den
Kron -Grvßmarschall MoWsky , den Geheimcnrakh von
Unruh , den Kurländ/schen Residenten , Sartorius von
Echwanenfcld re. in Freiheit zu setzen. Man hat gegen
8c> HauplmitschlMge der tragischen Anflritte vom 27.
vorigen Monats entdeckt und vermulhet , daß sie nach.
stenS zur Warnung für Aufrührer , hingcrichlet wer¬
den dürften.

Bericht aus Gallizien, vom zo July . Sobald
sich General Kosziusko mit der Lillhamschen Armee
vereinigt , so kann er den Preußen und Rußen noch
länger die Spitze bieten , wozu er sich aber vorher mit
allen Kriegsbcdürfnissen versehen muß . Er muß da¬
her Warschau besuchen und dort die Vorräthe samm-
len. In Litthaucn kommandier General Wielohorsky
und dieser verfährt daselbst , wie wir hören , mit aller
Strenge . Er droht der Nationalkavallerie, welche be.
kanntlich aus Edelleuten besteht , den zehnten Mann
aushebcn und hinrichten zu lassen , wofern sie ihm , wie
dem General Kosziusko den blen Juny , weglaufen
sollten. Der Nationalrath in Warschau hat den Platz
Nalewki zur Vollstreckung der über die Verbrecher ge«
fällten Urlheile gewählt und auf diesem werden nach«
stens Konopka , Piotrowsky , der Schumacher Kilinsky
und der Kirschner Mariansky durch das Schwert hin¬
gerichtet werden , weil sie das Volk zur Erbrechung
der Kerker aufgehctzt hatten. Bei dieser Gelegenheit
wurden einige unschuldige Leute getödtet. Von dem
KilinSky merken wir noch an , daß er der Urheber des
in Warschau den i/ten April ausgebrochnen Aufstands
war. — Den 2ten Iuly , kamen auf einmal zr gelbe
Preußische Husaren mit einem Lirutnant , nebst 7 Of¬
fenes von der Artillerie , alle von Geburt Franzosen
zu dem General Kosziusko und nahmen Dienste bei
ihm , mit dem Versprechen , es würden ihnen bald
noch tausende Nachkommen . Eine Zusage, welche dem
polnischen Oberbefehlshaber sehr willkommen scyn
mußte . Der König Hai seine vier gvldncn mit Brill¬
anten besetzte > -'̂ rn als einen Kricgsbcitrag an die
Kommißivn üderich ckr und das V ^ lk in brr Kirche
zum allgemeinen Beßren aufgemunttrl.

Von der polnischen Grenze , vom zo Zulp .
Wenn das Bombardement von Warschau würkiich
erfolgt , so wird dir Verheerung in dieser Stadt schrek.
lich seyn , da die mehrsten Häuser daselbst von Holz
sind . Der rußssche General Derselben , von welchem
man anfangs giauvte , daß er von der andern Seite
der Weichsel Kvsciusko abschnciden würde , hat sich nach
Drzrsk gezogen . Man glaubt daher fortdauernd, baß
Koscmsko (da der Preußische General » Lieutnant von
Schönftld , welcher ührr die Narew gegangen , zu

schwach ist , um ihm die Spitze zu bieten) einen ent»
scheiden den Schlag vermeiden und sich »ach Lftlhauev
ziehen werde.

Holland .
Gsud» , vom 6 Aug. Seitdem dir Franzosen die

Insel Cadsand eingenommen haben , hat Prinz Fried»
rtch sein Lager in der Insel Süd - Beveland aufge-
schlagen, so daß ein Theil des Kriegstheaters schon in
Seeland verlegt ist. Man hört deutlich das Bom .
bardcment von Sluys in Vlissmgen. Ein Beweis, daß
heute Sluys noch nicht eingenommen war und die
Fortschritte der Franzosen nicht so rasch sind , als das
Gerücht sie verkündigt hatte. Auch sieht man aus
letztgenannten Stadt , vermittelst Ferngläser , die
Franzosen auf der westlichen Seite von Breskcns , er.
nem kleinen Ort auf der Insel Cadsand , Diissingen
gegenüber , Batterien errichten . Von Breda her er.
warten wir wtchftgt Nachrichten , weil lie Franzosen
ihre Macht nach der Seile hin zusaw.meuznzichm
scheinen . Unterdessen wird die brimsche Armee täglich
daselbst verstärkt und nimmt alle mögliche Maaßregcln,
um den Franzosen das Ducchdringen etwas mehr zu
erschweren, als im verwichnen Jahr. Zu dem Ende
sind schon verschiebne Kriegs . und Transportschiffe vor
der Wilhelmstadt augekommen und brimsche und hol¬
ländische Geschwader decken die Küsten. Innerhalb
wenig Tagen erwarten wir itzt noch 16 .000 Mann
brittische Truppen. Die Garnison in Hulst in Hvllän.
bisch « Flandern ist noch durch 2 Bataillons Hannove.
raner verstärkt und Sas van Gcnd mit allem nöihigen
versehen worden . Auch von dort wirb geschrieben , daß
man den Feind daselbst kräftig empfangen wird , so
daß die Franzosen sowohl auf dieser Seile , als vor
Sluys vielen Widerstand antreffen und Holländisch-
Flandern nicht so leicht in ihre Gewalt bekommen
werden . Man ist also hier etwas ruhiger ; sollten aber
die Franzosen auf der Seite von Breda durchdringen ,
so würde dieses eine grose Veränderung nach sich
ziehen .

Aus dem Haag , vom 6 . Aug. Alle Verbindung
mit dem westlichen Theil von Holländisch . Flandern
ist dermalen gänzlich abgcschnitten und man hat daher
keine bestimmte Nachrichten von Sluys . Man hält
es sogar für ivah - schcinlich , daß dieser Platz stch noch
halten werbe. In dem östlichen Theil dieses Landes
haben sich die französischen Streifwachen schon bis auf
eine Stunde von Hulst genähert und auf der Seite
von Bergen-op -Zoom rückten dieselben bis gegen Offen»
drecht vor. Indessen werden keine Ausschweifungen
von ihnen begangen , so daß einige Husaren, die stch
aufs Plündern rc. verlcglen , gleich Niedergeschosse«
wurden . Der größte Theil der holländischen Truppe»
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hat sich stit einigen Tagen in die festen Platze gewor .
srn , um die Besatzungen derselben zu verstärken ; die
brittische Armee aber hat in der Gegend von Breda
rin Lager bezogen und bas Hauptquartier des Herzogs
von Dort ist zu Rispen : jenes der Franzosen scheint
aber noch immer zu Hoogstraaten zu ftyn . .

Italien .
Rom , vom 2Z Iuly . Kürzlich sind Z Eilboten

aus Spanien hier mit der Nachricht angekommen , daß
dieSpanier die Franzosen aus der ganzen Gegend von
Bcüegarde vertrieben haben und nachdem sich letztere
in Collieure setzen wollten , belagerte » ste die Spanier
mit solchem Muth , daß schon eine beträchtliche Bre .

R/s I. ^ L ^
äVLK7 ' I88riULbl1 '.

Karlsruhe . Letzverwichncn Sonntag Nacht- wurde
- ahier in einem wohlyerschloßnen Gartenhaus gewalt »
sam ringebrochen und aus solchem folgendes geraubt,
«iS :
s neue blecherne Gießkannen , wovon die eine roth

angestrichen.
i Baumsäge , vornen zugespitzk und .

'
hinten mit einer

Schraube und meßingenen Zwinge ,
i große Zaun , oder Hag . Scheere.
i Handbeil,
r Stechstkaufel.

Jeder Rettiche , dem etwas an der öffentlichen Si .
cherhcik gelegen , wirb daher ersucht , die etwa sich er.
gebende Spuren dieses Frevels bei dahiesigcm löbl.
Potizeyamt , oder auch bei dem Intelligenz Comptoir,
gefällig anzuzeigen und anbei versichert zu seyn , baß
nicht nur dessen Nähme verschwiegen, sondern auch
ihm , auf Verlangen , eine billige Belohnung gereicht
werden soll . Carlseuhe den n . Aug . 1794.

Larlsruhe . Bei Buchbinder wattri «st zu haben
Predigt über dir Unentbehrlichkeit des Glaubens an
die Offenbarung Gottes in der Bibel , für das Glück
der Welk. Gebunden vor 12 kr. von C . F . Mylms.

Mm . Demnach bei riechst bevorstehentem Schwä .
bischen allgemeinen Krciskonvent , d -e Verpflegung der
im Feld stehenden Schwäbischen Truppen an Provi.
ant , Fvurage , Holz und Stroh , nicht weniger der
Feldspitalcr und dann die Unterhaltung des Kreis-
Artillerie - Zetten - und Requisiten Fuhrwesens , auf
di : künftige 5 Winter Monate Dcccmbcr 1794 dann
I war , Februar , Merz und April 1795. in Admo «
d aliva gegeben und diestrhalden mit ein « oder meh¬
rten in den Schwäbischen Kreißes - Landen angesesse .
»<n tüchtigen Entreprenarurs , weiche genügsame Si -

sche geschossen ist u«d stündlich die Übergabe erwartotwird.
Vermischte Nachrichtei ».Den 25. Iuly sollen endlich die Britten Calvi, de»»

einzigen Ork , welchen die Franzosen noch auf der In .
sei Korsika im Besitz halten , eingenommen haben .

Göbrichen . Diesen Morgen vcrlohc '
ich meine ge«

liebte Tochter Dorothea durch einen Blulsturz und
Steckflnß ; ich mache dielen für mich höchst schmerz «,
chen Verlust allen meinen Gönnern und ltebeu Anvrr»
wandte » hiermit bekannt und verbitte mir zugleich alle
Beileidsbezeugungen . Göbrichen den izten August
1794 .

Renovator Saur .

k e ? v L. i .
cherheit zu leisten , im Stand wären und sich am billig«
sten dkhanbten lassen würden , Akkords abgeschlossen
werden sollen : Als wird solches des Endes andurch
öffentlich bekannt gemacht , damit alle diejenige/welche
sich in eine dergleichen Admvbiation einzulassen geso « .
nrn seyn wollten , sich den 27ten August in Ulm zu
melden , ihre Entivürffe und Bedingungen, auf welche
sie ein oder die andere , oder auch sämtliche Admo «
bialioncn zu übernehmen gedächten , bei der um solche
Zeit sich allda befindlichen Kreis - Behörde zu überge«
den und sich dergestalt«» vorzubereiten wissen möchten ,damit die Haupklicitation und Abschluß längst auf den
zten oder 8len September vorgrnvmmen werdrn kön«
ne. Den 7 » » Iuly 1794.

Stadt Rehl . Unterzogener hat eine ansehnlich«
Partie extra schöne Faßtaubcn , von 4 bis auf 8
Schuh , die er zu verkaufen gedenkt. Desgleichen zwcy
Stück Faß ä 50 Ohm , jedes wohl Condirionirt in
Eisen gebunden , die ihm ebenmäßig feil find. Stabt
Kehl deu roten August 1794 .

H- lmitädr r, Wembändler.
Bruchsal . Da der zwölfjährige B <-"-and der Herr,

schaftlichen Mühlen zu Han - nn . Dudenhofen im
Fürstlich . Speicrischen Amt Marientraut , Termin»
Weihnachten dieses Jahrs zu Ende geht und man da»
her entschlossen ist , gedachte beide Mühlen in einen
anderwcitrn zwölfjährigen Bestand mittelst öffenilicher
Verstaigerung auf nächstkünftigen Bartholomäi Markt
dahier zub »gedcn ; Als wird den dazu Lusttragcndcn
solches zu dem Ende bekannt gemacht , damit sie sich
auf besagten Tag ärmlich den röten August dieses
Jahrs Morgens um 9 Uhr bey hiesig Fürstlicher Hof.
kammer einfinden und die Bedingnisse vernehmen mö,
gen. Signatum in Camera Bruchsal den iZte »
Juny 1794. Von Lürfll . Speyr . Hof. wegen .
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